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Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,67 bis 4,88 3,23 bis 3,36 4,47 bis 4,78

U 4,60 bis 4,81 3,16 bis 3,29 4,40 bis 4,71

R 4,53 bis 4,74 3,09 bis 3,22 4,33 bis 4,64

O 4,39 bis 4,52 2,93 bis 3,09 3,46 bis 3,96

P 4,25 bis 4,38 2,68 bis 2,81 3,39 bis 3,89
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren 
beziehen sich auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei 
Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere 
Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für 
Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 3,52 €/kg. Der Abschlag für Kühe der 
Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,20 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, U, R, Fettklasse 
2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,13 €/kg. Die 
NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zie-
rungskosten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, 
Kälber 1,10 €, Schweine 0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 15/2024
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 08.04. -14.04. 4,60 € (4,60 €)

Schlachtschweine Basispreis 04.04 - 10.04. 2,15 € (2,15 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 08.04. -14.04. 4,20 € (4,20 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeugerge-
meinschaft Gut Streitdorf eGen; 
Die aktuellen Marktpreise sind am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,60 bis 2,72

Kühe Klasse R 1,55 bis 1,61

Kalbinnen Klasse R 2,34 bis 2,51

Schweine 1,87

Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen 
für Jungstiere 0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. 
Datenbasis sind die erhobenen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der 
Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 15/2024
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück, 
inkl. 10 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 
€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 29,00 23,50 bis 28,00

Bodenhaltung 22,00 bis 24,50 19,50 bis 22,50

Häufigste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 15/2023
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,40

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,60

Bio-Austria 
Qualitätsochsen 

unter 26 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Austria 
Qualitätskalbinnen

unter 24 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 3,34 bis 3,89

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 15/2024
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto  

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder 
besserer Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder 
schlechterer Qualitäten werden Abschläge verrechnet.

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 876 4,94 (– 0,02) 129 4,94 (+ 0,02)

R3 225 4,89 (– 0,04) 41 4,86 (± 0,00)

E-P 3 213 4,91 (– 0,02) 609 4,90 (– 0,01)

Kühe R3 347 3,88 (+ 0,03) 64 3,90 (+ 0,04)

O3 108 3,51 (± 0,00) 31 3,48 (+ 0,05)

E-P 2 032 3,67 (+ 0,02) 365 3,72 (+ 0,02)

Kalbinnen U3 423 4,98 (+ 0,07) 96 5,02 (+ 0,10)

R3 355 4,77 (– 0,09) 59 4,79 (– 0,06)

E-P 1 289 4,77 (– 0,05) 287 4,72 (– 0,13)

Schweine S 48 087 2,45 (± 0,00) 7 720 2,49 (– 0,02)

E 17 200 2,36 (+ 0,01) 2 679 2,39 (± 0,00)

U 860 2,23 (+ 0,05) 119 2,16 (+ 0,01)

S-P 66 198 2,42 (± 0,00) 10 523 2,46 (– 0,01)

Kälber E-P 275 6,76 (– 0,16) — — —

Jungrinder E-P 129 5,64 (+ 0,11) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß 
Agrarmarkttransparenzverordnung, Stand: KW 13/2024 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport...)

RINDER UND SCHWEINEMARKT

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,36

Lämmer Kategorie II/III 1,60

Altschafe/Altwidder 0,84

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten...)

Lämmer Kategorie I 7,14

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 7,62

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 13/2024; 
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

VERSTEIGERUNGEN

MARKTTELEGRAMM: TIERISCHE PRODUKTE

In sehr ausgeglichenen 
Verhältnissen zeigen sich 
die EU-Schlachtrindermärk-
te in dieser Woche – Sowohl 
bei männlichen wie weibli-
chen Tieren passt das Ange-
bot zur Nachfrage, wenn-
gleich Schlachtkühe unver-
ändert knapper sind als 
Schlachtstiere – In Nieder-
österreich ist ein leicht rück-
läuf iges Angebot bei 
Schlachtstieren zu verspü-
ren – Saisonal richtet sich 
der Fokus der Betriebe der-
zeit auf die Außenwirtschaft 
(Stichwort: Maisanbau) – 
Für die verhaltene Nachfra-
ge sind die verfügbaren 
Mengen aber dennoch aus-
reichend – Sowohl im Le-
bensmitteleinzelhandel als 
auch bei den Lieferungen 
nach Deutschland bleiben 
die Absatzmengen schwach 
– Durch die sommerlichen 
Temperaturen und die ge-
startete Grillsaison ändert 
sich in den Supermärkten 
die Sortimentsgestaltung – 
Auch aus dem Tourismus 

kommen derzeit keine Im-
pulse – Die Preise und Qua-
litätszuschläge bleiben zur 
Vorwoche unverändert – Die 
deutsche Preissituation ist 
ebenfalls stabil – Das Ange-
bot hat sich etwas reduziert 
und dürfte auch in den 
nächsten Wochen knapper 
sein, aber die Nachfrage ist 
saisonal ebenfalls sehr ruhig 
– Bei Schlachtkühen konnte 
der Bedarf mit dem knappen 
Angebot weitgehend gedeckt 
werden – Die Preise sind 
unverändert – In Österreich 
hat das Angebot an Schlacht-
kühen mit dem Beginn der 
Weidesaison nochmals ab-
genommen, gleichzeitig ist 
die Nachfrage aus der 
Schweiz zügig – Die Preise 
bleiben stabil – Ohne Ände-
rung ist auch die Notierung 
bei Schlachtkalbinnen – Die 
NÖ Rinderbörse bezahlte in 
der Woche ab 8. April für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,60 € 
und der Klasse R von 4,53 € 
pro kg plus USt.

Rindermarkt besser im Gleichgewicht

A m eu ropä i schen 
Schlachtschweinemarkt stan-
den sich Angebot und Nach-
frage nach den Osterfeierta-
gen meist recht ausgeglichen 
gegenüber – Zwar wurde 
regional wegen der fehlenden 
Schlachttage von einem et-
was umfangreicheren Ange-
bot berichtet – Die daraus 
resultierenden Überhänge 
fi elen aber sehr überschaubar 
aus und so entstand am Le-
bendmarkt kaum Angebots-
druck – Der Fleischmarkt 
zeigte sich zuletzt weiter 
recht lustlos – Die Absatz-
mengen am europäischen 
Binnenmarkt blieben hinter 
den Erwartungen zurück – 
Sommerliche Temperaturen 
sollten aber in den kommen-
den Wochen für steigende 
Umsätze im Frischfl eischseg-
ment sorgen – Im Drittland-
export wiederum bremsen 
die vergleichsweise hohen 
europäischen Schweineprei-
se etwaige Geschäftsab-
schlüsse – Vor diesem Hin-
tergrund tendierten die eu-
ropäischen Schweinepreise 
seitwärts – So wurden unter 

anderem aus Deutschland, 
Spanien, Frankreich, Däne-
mark und den Niederlanden 
unveränderte Auszahlungs-
preise gemeldet – Auch der 
heimische Schlachtschwei-
nemarkt zeigte sich in der 
letzten Woche von seiner 
ausgeglichenen Seite – Ein 
unverändert eingeschränktes 
Lebendangebot traf auf ruhi-
ge bis bescheidene Nachfrage 
am Fleischmarkt – Daher 
wurden im Gleichklang mit 
den europäischen Mitbewer-
bern die Schweinepreise eine 
weitere Woche auf unverän-
dertem Niveau fortgeschrie-
ben – Der Basispreis der Er-
zeugergemeinschaft beträgt 
ab 4. April 2,15 € (unverän-
dert) pro kg plus USt. – Der 
Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 1,57 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnittspreis 
(ca. 60 % MFA) lag in der 14. 
Woche bei 2,34 € pro kg plus 
USt. – Der Vermittlungspreis 
für H- und ÖHYB-Ferkel be-
trägt seit 8. April (15. Woche) 
4,20 € (unverändert) pro kg 
plus USt.

Stabiles Preisniveau

Unter den in NÖ tätigen 
Molkereien sind im März 
nicht nur bei Berglandmilch 
und MGN/NÖM die Auszah-
lungspreise angehoben wor-
den, sondern auch bei 
Gmundner Milch (+0,26 Cent 
auf 46,53 Cent/kg netto für 
GVO-freie Qualitätsmilch 
bzw. 52,73 Cent für Biomilch) 
und bei Pinzgaumilch (+1,18 
Cent auf 52,85 Cent für Bio-
milch) stiegen die Preise – 
Für April wurden die Aus-
zahlungspreise bei Bergland-
milch und bei MGN/NÖM 
unverändert fortgeschrieben 
– So werden bei Bergland-
milch für GVO-freie Quali-
tätsmilch weiter bei 47,80 

Cent netto und für Biomilch 
54,49 Cent bezahlt, bei MGN/
NÖM 47,50 bzw. 53,30 Cent 
– Der von AMA für Februar 
veröffentlichte österreichi-
sche Durchschnittspreis ver-
besserte sich bei standardi-
sierten Inhaltsstoffen auf 
48,23 Cent netto (+0,8 Pro-
zent) – Auf Basis natürlicher 
Inhaltsstoffe gab der Durch-
schnittspreis leicht auf 48,45 
Cent (-0,1 Prozent) nach, da 
sich im Vergleich zum Vor-
monat die Fett- und Eiweiß-
gehalte der Milch saisonal 
abschwächten – Für März 
wird auf Basis natürlicher 
Inhaltsstoffe wieder ein An-
stieg auf 48,80 Cent erwartet.

Unveränderte Molkereipreise im April

Die Geschäfte in der Eier-
Direktvermarktung laufen 
auch nach Ostern zufrieden-
stellend – In den nächsten 
Wochen wird eine fortgesetzt 
stabile Entwicklung erwartet 

– Zum einen beginnt nun 
eine Phase der Umstallungen 
und zum anderen sorgen di-
verse Feierlichkeiten im Früh-
jahr für Absatzimpulse – Die 
Preise sind unverändert. 

Marktlage auch nach Ostern gut

 EEX Leipzig KW 14/2024 Vorwoche         Änderung 

Butter

April 2024 5 819,00 5 679,50 + 2,46 %

Mai 2024 5 956,25 5 749,00 + 3,60 %

Juni 2024 6 062,75 5 797,25 + 4,58 %

Magermilchpulver

April 2024 2 338,25 2 335,25 + 0,13 %

Mai 2024 2 417,50 2 365,25 + 2,21 %

Juni 2024 2 425,00 2 400,00 + 1,04 %

Flüssigmilch

April 2024 44,12 43,93 + 0,42 %

Mai 2024 44,25 43,97 + 0,63 %

Juni 2024 44,49 44,24 + 0,55 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Versteigerung in Zwettl am 03.04.2024 ...................... siehe Rückseite

4,00

4,25

4,50

4,75

5,00

202420232022

523926131

EUR
per kg

Woche
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Basispreis für Jungstiere der Klasse U, exkl. USt.
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Entwicklung in Niederösterreich
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LK NÖ QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF EGEN

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 10/2024
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt.

WILDBRET

Kälbermarkt in Greinbach am 02.04.2024

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 19 Stk. 74 kg 5,78 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 97 Stk. 92 kg 5,58 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 91 Stk. 108 kg 5,60 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 48 Stk. 130 kg 5,56 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 28 Stk. 186 kg 4,40 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 9 Stk. 71 kg 3,53 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 22 Stk. 89 kg 4,00 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 25 Stk. 110 kg 3,91 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 10 Stk. 128 kg 4,60 €/kg

Fleckvieh (über 140 kg) weibl. 19 Stk. 181 kg 4,03 €/kg

Gesamt 368 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 1 Stk. 272 kg 3,00 €/kg

Fleckvieh weibl. 5 Stk. 300 kg 3,32 €/kg

Gesamt 6 Stk.
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Notierung 14. Woche €/t, netto 444

Erzeugerpreis 14. Woche €/t, netto 404

Erzeugerpreis 13. Woche €/t, netto 407

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Mai 2024
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Der österreichische Spei-
sekartoffelmarkt präsentiert 
sich nach den Osterfeierta-
gen ohne große Veränderun-
gen – Das heimische Ange-
bot wird von Woche zu 
Woche überschaubarer – Bei 
den Landwirten sind die Lä-
ger, mit Ausnahme von klei-
neren Mengen an aussortier-
ten Saatkartoffeln, geräumt 
– Auch immer mehr Händler 
liefern ihre allerletzten Rest-
bestände an österreichischer 
Ware in diesen Tagen an den 
LEH aus – Bis zum An-
schluss an die neue Saison 
greift der LEH nun verstärkt 
auf Importe von französi-
schen und deutschen Lager-

kartoffeln zurück – Frühkar-
toffeln aus dem Mittelmeer-
raum kommen dagegen 
weiterhin kaum zum Einsatz 
– Die Nachfrage hat sich 
nach dem Osterfest erwar-
tungsgemäß wieder beruhigt 
– Auch bei den Preisen gab 
es gegenüber der Vorwoche 
keine Bewegung – In Nieder-
österreich wurden zu Wo-
chenbeginn für Speisekar-
toffeln meist 45,- €/100kg 
bezahlt – Aus Oberösterreich 
wurden ebenfalls unverän-
derte Erzeugerpreise von bis 
zu 52,- €/100kg gemeldet – 
Auch hier steht die Vermark-
tung der Ernte 2023 kurz vor 
dem Abschluss. 

Ruhiges Bedarfsgeschäft

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 38 bis 43

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 60 bis 65

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2023 75 bis 80

Kraut weiß, je kg 43 bis 47

rot, je kg 52 bis 55

Spargel Abgabe an den Handel, je kg

rein weiß/violett          Kl. I 8 bis 9

grün                             Kl. I 9 bis 10

Häufigste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

Festkochende Sorten 43 bis 45

Vorwiegend festkochende Sorten 43 bis 45

Häufigster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

Marktbericht der Niederösterreichischen Landes-Landwirtschaftskammer
Redaktion: 3100 St. Pölten, Wiener Straße 64, Tel. 05 0259 DW 25111, E-Mail: markt@lk-noe.at, Homepage: www.noe.lko.at

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ, Ernte 2023

Wiesenheu konventionell, in Großballen 220 bis 250

Wiesenheu biologisch, in Großballen 240 bis 270

Stroh in Großballen 160 bis 180

Erzeugerpreis ab Hof, Ernte 2023

Wiesenheu konventionell, in Großballen 160 bis 190

Wiesenheu biologisch, in Großballen 180 bis 210

Stroh in Großballen 110 bis 120

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 32 bis 42

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 13/2024
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund 
unterschiedlichen Wassergehalts, Qualität, Ballengewichts, etc.

   Qualitätswein, weiß      Qualitätswein, rot

Niederösterreich 0,80 bis 0,90 —

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 09/2024
Erzeugerpreise für vertragsfreien Fasswein der Ernte 2023 ab Keller in Euro je Liter inkl. 
13 % USt.

FASSWEIN AB KELLER

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Die Notierungen an den 
internationalen Getreidebör-
sen sind weiter in einer Seit-
wärtsbewegung gefangen 
– Ende letzter Woche konn-
ten die Getreidepreise erst-
mals seit längerer Zeit zwar 
wieder deutlich ansteigen 
– Auslöser waren die erneut 
erstarkten Kampfhandlun-
gen in der Schwarzmeerre-
gion und die teils erhebli-
chen Verzögerungen bei der 
Abfertigung von russischen 
Handelsschiffen – Diese Ge-
winne verpufften aber in 
der zweiten Wochenhälfte 
wieder schnell – Dabei 
drückten vor allem die 
günstigen Anbaubedingun-
gen im US-Maisgürtel auf 
die Stimmung – Laut den 
Wettervorhersagen soll es 
bis zur Monatsmitte über-
wiegend warm und trocken 
bleiben, was für eine zügige 
Maisaussaat spricht – Auch 
um die Bodenfeuchte ist es, 
dank der ergiebigen Nieder-
schläge im März, in den 
meisten US-Anbaugebieten 
sehr gut bestellt – An der 
Euronext Paris notierte der 
Mai-Weizenkontrakt zu Wo-

chenbeginn mit 203,75 €/t 
unverändert zur Vorwoche 
– Der Juni-Maiskontrakt gab 
im Wochenvergleich 0,8 Pro-
zent auf 191,75 €/t nach – 
Am österreichischen Kassa-
markt blieben die Umsätze 
auch in der letzten Woche 
gering – Die stark schwan-
kenden internationalen Ge-
treidekurse sorgten für Ver-
unsicherung am Markt – 
Zudem ist auch d ie 
Nachfrage der Verarbei-
tungsindustrie nicht allzu 
groß – Mühlen sind meist 
gut mit Brotgetreide einge-
deckt und bei Futtergetreide 
weisen die Aufkäufer auf 
die für diese Jahreszeit un-
gewöhnlich hohen Lagerbe-
stände in und um Österreich 
hin – An der Wiener Pro-
duktenbörse gab Premium-
weizen seit der Letztnotie-
rung Ende Februar um 13 
Euro auf 257,- €/t nach – 
Mahlweizen verlor in der 
letzten Woche weitere fünf 
Euro auf 190,- €/t – Dagegen 
konnte sich Mais für Indus-
triezwecke mit 163,- €/t auf 
dem Vorwochenniveau be-
haupten.

Seitwärtsbewegung am Getreidemarkt

Der österreichische Zwie-
belmarkt scheint sich all-
mählich zu stabilisieren – 
Die Abgabebereitschaft der 
Landwirte ist zwar weiter-
hin hoch, der Angebots-
druck aus den Belüftungs-
läger hat aber zuletzt etwas 
nachgelassen – Das Quali-
tätsbild bleibt aber sehr un-
einheitlich – Qualitativ 
schwache Partien bleiben 
preislich unter Druck bzw. 
sind unverkäufl ich, sehr 
gute Qualitäten sind dage-
gen durchaus gesucht und 

bewegen sich am oder über 
dem oberen Ende der Preis-
spanne – Auf der Absatzsei-
te wird von ruhiger aber 
stetiger Nachfrage am In-
landsmarkt berichtet – Am 
Exportmarkt ist von steigen-
dem Interesse an qualitativ 
guter Ware zu hören – Bei 
den Erzeugerpreisen gab es 
letzte Woche keine Ände-
rung – Für mittelfallende 
Zwiebel geputzt und sortiert 
in der Kiste lagen die Preise 
zu Wochenbeginn bei 38,- 
bis 43,- €/100kg. 

Uneinheitliches Qualitätsbild

 Euronext Paris KW 14/2024 Vorwoche      Änderung 

Raps

Mai 2024 443,94 447,13 – 0,71 %

August 2024 451,50 450,63 + 0,19 %

November 2024 457,06 455,38 + 0,37 %

Weizen

Mai 2024 201,50 202,44 – 0,46 %

September 2024 215,31 216,13 – 0,38 %

Dezember 2024 221,94 222,31 – 0,17 %

Mais

Juni 2024 191,63 191,75 – 0,07 %

August 2024 194,69 194,44 + 0,13 %

November 2024 195,94 196,63 – 0,35 %

Kartoffel, Eurex

April 2024 37,15 37,25 – 0,27 %

Juni 2024 37,25 37,10 + 0,40 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg, netto

TERMINMÄRKTE

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl 287 bis 297

Hartweizen
lose, mind. 12 % Prot., 
mind. 76 kg/hl

340 bis 350

Mais f. Futterzwecke lose 260 bis 290

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 04.04.2024
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 
Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto  

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 03.04.2024
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation 
Großraum Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

257

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

—

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

190

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 295 bis 305

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. 163

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK
(2006/576/EG), Ernte 2023

—

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,
2% Besatz

—

Melasseschnitzel Pellets, lose —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

—

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

—

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

—

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Chinakohl, kg 1,20

Gelbe Rüben, kg 1,06

Gurken, Stk. 0,80 bis 0,97

Kohlrabi, Stk. 0,94

Kopfsalat, Stk. 0,71 bis 1,00

Paradeiser, kg 2,95

Radieschen, Bund 0,65 bis 1,00

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 25.03.2024 bis 07.04.2024
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Februar 2024
4,24 % Fett

3,44 % Eiw.1
3,7 % Fett

3,4 % Eiw.

4,2 % Fett

3,4 % Eiw.2
4,0 % Fett

3,4 % Eiw.3

Milch gesamt 4 48,45 46,79 48,23 47,65

Milch GVO-frei 5 46,46 44,80 46,24 45,66

 Biomilch 5 53,80 52,14 53,58 53,00

Österreichpreise, erhoben von der Agrarmarkt Austria
Milchpreis ab Hof, alle Beiträge in Cent pro kg, netto

MILCHPREISERHEBUNG 

1 Auszahlungspreis unter Berücksichtigung des Fett- und Eiweißgehaltes im betreffenden Monat
2 Errechneter Milchpreis bei durchschnittlichen österreichischen Inhaltsstoffen
3 Milchpreis errechnet auf Basis 4,0 % Fett und 3,4 % Eiweiß zwecks Vergleich mit dem deutschen 

Orientierungspreis
4 Durchschnitt aller Qualitäten und aller Milchsorten
5 ohne Heumilchzuschlag
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

WEIZENPREIS

LK NÖ  QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS

LK NÖ QUELLE: LK NÖ

Fleckvieh Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II a 1 Stk. 681 kg 3.000 €

II b 11 Stk. 652 kg 2.364 €

Kalbinnen II b 122 Stk. 625 kg 2.670 €

Zuchtkälber, 
weibl.

II b 38 Stk. 127 kg 702 €

III a 3 Stk. 154 kg 740 €

Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Zwettl am 03.04.2024
Preisbildung im Durchschnitt, netto
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Entwicklung der Zuchtrinderversteigerungen in Niederösterreich 
Fleckvieh Kalbinnen Kl. II b, netto

VERSTEIGERUNGEN IN NÖ

LK NÖ  QUELLE: LK NÖ


